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Keues in Kürze
Drahtmeldvngen und Radiotelegramme

Die jetzt vollzählig vorliegenden Monatsberichte
der preußiſchen Jnduſtrie und Handelskammern
für März kommen in ihrer überwiegenden Mehr
heit zu der Auffaſſung daß noch keine Beſſerung
der Wirtſchaftslage ſich bemerkbar macht Wo ein
Rückgang der Arbeitsloſenzahl eingetreten iſt ſei
die Urſache in der Anforderung landwirtſchaft
licher Arbeiter zu erblicken Jn den hauptſäch
lichſten Jnduſtriegebieten hält der Auftragmangel
an

Jm Bereich der Eiſenbahndirektion Berlin
kommen am 1 Mai 7 Perſonenzüge in Fortfall

Die Mitglieder der mexikaniſchen Handels
kammern die ſich gegenwärtig auf der Europa
teiſe befinden und in dieſen Tagen in Hamburg
und Bremen feſtlich empfangen wurden ſind am
Montagabend in Berlin eingetroffen wo ſie u a
auch von Vertretern des Auswärtigen Amtes be
grüßt wurden und ihrerſeits eine Begrüßungs
adreſſe an den Reichsaußenminiſter überreichten

Dem Reichstage iſt die Entſchließungsurkunde
über die Ausſetzung der Verkündung des Geſetzes
zur Vereinfachung des Militärſtrafrechts Duell
frage zugegangen Sie hat folgenden Wortlaut
Entſchließung Auf Grund des Verlangens eines

Drittels des Reichstages vom 18 März 1926
tze ich gemäß Artikel 72 der Reichsverfaſſung
ie Verkündung des am 3 Februar 1926 vom

Reichstag beſchloſſenen Geſetzes zur Vereinfachung
des Militärſtrafrechts um zwei Monate aus
Berlin den 27 März 1926 Der Reichspräſident
gez v Hindenburg Der Reichswehrminiſter gez
Dr Geßler

Seitens der Luftfahrtſachrerſtändigen in Pa
ris ſind neue Rückfragen bei der Reichsregierung
eingegangen Dem Vernehmen zufolge hat ſich das
Reichskabinett heute früh mit ihnen befaßt Die
neuen Jnſtruktionen ſollen bereits auf dem Wege
nach Paris ſein Unter Wahrung der deutſchen
Vorbehalte hofft man nunmehr in Berlin auf einen

erfolgreichen Abſchluß der Pariſer Verhandlungen
noch in dieſer Woche
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Bei der geſtrigen Vorſtellung der Haller Revue
im Apollotheater in Wien kam es als ein Komiker
eine ſcherzhafte Bemerkung über Muſſolini machte
zu einer italieniſchen Demonſtration Ungefähr
15 italieniſche Studenten auf der Galerie brachen
auf einen Signalpfiff in wüſtes Lärmen aus und
riefen einen toſenden Tumult im ganzen Hauſe
hervor Das Publikum wies die Ruheſtörer
energiſch zurecht ſie wurden aus dem Hauſe ent
jernt und auf die Polizeiwache gebracht

Die rumäniſche Regierung hat ſich damit ein
verſtanden erklärt daß die Vertreter der Kleinen
Entente wegen des Aufenthaltes des ehemaligen
Königs Ferdinand in Bulgarien in Sofia eine ge
meinſame Demarche unternehmen
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Die griechiſche Präſidentenwahl fand geſtern
in 23 Bezirken bei vollkommener Ruhe ſtatt Mehr
als 90 Proz der Wähler gingen zu den Vruu
Der bisherige Diktator General Pangalos wurde
mit erdrückender Mehrheit an manchen Orten
einſtimmig gewählt

Der Mailänder Corriere della Sera meldet
aus Saloniki Sieben Urheber der Offizierver
ſchwörung von Saloniki ſind durch das griechiſche
Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden Das
Urteil iſt bereits vollſtreckt Unter den Füſilierten
befinden ſich drei Abgeordnete des Athe
ner Parlaments
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Der Pariſer Herald meldet aus Liſſabon
Während in Liſſabon die Ruhe wieder hergeſtellt

J iſt verharrt die Garniſon Coimbra im Aufſtand
gegen die Zentralregierung Die meuternden
Truppen haben alle Zugänge nach Nordportugal
beſetzt Die Regierung hofft der Bewegung durch
Verhandlungen Herr zu werden Jn Oporto wurde
in der Sonntagnacht ein kommuniſtiſcher Matro
ſenaufſtand niedergeſchlagen wobei es drei Tote
gab

Ein Abgeſandter Wupeifus hat in Peking mit
dem Oberkommandierenden der nationalen
Truppen verhandelt Dieſer verpflichtete ſich nach
der Räumung der Hauptſtadt durch die natio
nalen Truppen die Ordnung durch Militärpolizei
bis zu der Ankunft Wupeifus aufrechtzuerhalten
Jn der Mandſchurei verſchärft ſich der Gegenſatz
zwiſchen Rußland und Tſchan Tſo Lin der jenen
Beteiligung an einer Verſchwörung gegen ſein
Leben vorwirft Er hat den ruſſiſchen Vizekonſul
eus Mukden ausgewieſen

Deutſchlands Recht auf Kolonien
Wichtige Erklärung des Reichs Innenminiſters

Unter der Ueberſchrift Das deutſche Kolo
nialproblem veröffentlicht Reichsminiſter des
Jnnern Dr Külz der als Kommiſſar für das
Reichskolonialamt in den Jahren 1907/08 in
Deutſchſüdweſtafrika die Selbſtverwaltung für die
Gemeinden eingerichtet hat im Berliner Tage
blatt einen Artikel in dem er betont daß die
Kolonialſehnſucht Deutſchlands mir Jmperalis
mus und Militarismus nichts zu tun habe Eine
Wiedereinreihung Deutſchlands unter die Kolo
nialländer ſei vielmehr eine Sache des deutſchen
Rechtes der deutſchen Ehre und der wirtſchaft
lichen politiſchen und kulturellen Gleichberechti
gung Unter Berufung auf eine Aeußerung des
amerikaniſchen Staatsſekretärs Lanſing erinnert
Dr Külz daran daß die Aufteilung der deutſchen
Kolonien

dem Punkt 5 der Wilſonſchen 14 Punkte

widerſpricht

Der Verfaſſer weiſt ferner entſchieden die Kolo
nialſchuldlüge über die deutſche Unfähigkeit zur
Koloniſierung zurück die die Kolonialfrage zu
einer Frage der nationalen Ehre mache Dr
Külz beruft ſich dabei auf eine Reihe von Zeug

niſſen insbeſondere auf die Ausführungen des
Viscount Milner im Königl britiſchen Kolonial
inſtitut vom 13 Januar 1914 Auch der frühere
engliſche Kolonialgouverneur Sir Harry John
ſton habe kurz vor dem Tode in einem Kolonial
vortrage in Stuttgart geſagt Wenn von den
großen Kolonialvölkern der Welt gehandelt wird
iſt es ſchwierig zwiſchen dem deutſchen und den
Engländern einen Unterſchied zu machen Vom
Standpunkt der Gleichberechtigung der Völker
untereinander habe Deutſchland das hjiſtotiſche
und ſittliche Recht in der Reihe der Nationen
zu verbleiben die an der kulturellen und wirt

ſchaftlichen Erſchließung der üserſeeiſchen Länder
beteiligt ſeien

Die koloniale Sache ſei durchaus geeignet zu
einer deutſchen Sache zu werden Sie vor der
Welt zu vertreten heißt ein Gebot ohne deſſen
Erfüllung keine wirkliche Gleichberechtigung
Deutſchlands nicht denkbar ſei Der Ausſchluß
des deutſchen Volkes von den an der wirtſchaft
lichen und kulturellen Erſchließung beteiligten
Mächten ſei eine einfache Unmöglichkeit Die
Teilnahme Deutſchlands an der Entwicklung der
Kolonialgebiete gehöre zu den wirtſchaftlichen
Lebensnotwendigkeiten Deutſchlands

à

Man wird annehmen dürfen daß dieſe ſehr
deutlich Deutſchlands Anſprüche auf Zuteilung
von Kolonien oder Kolonialmandaten ankündi
gende Erklärung nicht ohne Zuſtimmung des Aus
wärtigen Amts veröffentlicht iſt und zwar ver
öffentlicht in dem gerade im Ausland beſonders
beachteten Berliner Tageblatt Daher wird man
die Erklärung beſondere Vedeutung beizumeſſen
haben und ſie geradezu als eine Antwort auf die
jüngſten halboffiziellen engliſchen Erklärungen
anſehen können nach denen Deutſchland in ab
ſehbarer Zeit nicht auf Koloniezuteilung rechnen
könne Vielleicht iſt es geradezu eine Ankündi
gung welche Forderungen die deutſche Regierung
als Bedingung für Fortſetzung der Locarno und
Völkerbundspolitik im September d J zu ſtellen
gedenkt Hoffentlich folgt in dieſem Falle bald
auch eine Erklärung des eigentlich zuſtändigen
Außenminiſters Dr Streſemann

Eine andere Frage freilich iſt ob angeſichts un
ſerer militäriſchen Ohnmacht die Zuteilung von
Kolonien jetzt ſchon die vorteilhafteſte und wich
tigſte Forderung iſt die wir anmelden könnten

Deutſches Meßhaus in Mailand
Geſtern vormittag wurde die Mailänder

internationale Muſtermeſſe jn Gegenwart des
italien Wirtſchaftsminiſters Velluzzo des Finanz
miniſters Volpo des Ve keyrsminiſters Ciano
der Delegierten der auf der Meſſe vertretenen
Staaten durch den Herzog von Aoſta feierlich
eröffnet Nach offizieller Begrüßung durch
den Präſidenten der Meſſe und den Miniſter
Belluzzo unternahm der Herzog von Aoſta
einen Rundgang durch die Meßräume Bei
Beſichtigung des deutſchen Meßhauſes hielt
Staatsſekretär Hagedorn eine Begüßungsan
ſprache Unter Führung des Reichskommiſſars
Dr Schwarz beſichtigten dann der Herzog von
Aoſta und die Spitzen der italieniſchen Be
hörden die deutſche Ausſtellung und äußerten
ſich ſehr anerkennend über das Geſehene

Muſſolini in Tripolis

Jn der Hauptſtadt Tripolis der gleich
namigen italieniſchen Kolonie begab Muſſolini
ſich nach einem Beſuch an den Gräbern der im
Kriege z zum Rathaus Der Bürger
meiſter überreichte ihm eine Schreibtiſchgarni
tur in maſſivem Gold und einen reichverzierten
arabiſchen Säbel mit dem Bemerken wenig
Menſchen verſtünden mit Muſſolini die Feder
und den Degen zu handhaben Muſſolini be
ſuchte dann den Sitz des Fascio wo er auch die

ung des faſchiſtiſchen Vertreters er
widerte Er ſagte u a

Jch wollte die Aufmerkſamkeit der Jtaliener
auf das Land jenſeits des Meeres lenken Jch
wäre auch abgereiſt ſelbſt wenn meine Ver
wundung ſchwerer geweſen wäre Dieſer erſte
Tag erfüllt mich mit Begeiſterung denn ich
finde die Jtaliener würdig des Jtaliens das
der Faſchismus ſchon bei dem Marſch auf Rom
der eine neue Geſchichtsperiode eröffnen ſollte
ewollt hat Es iſt nicht ohne tiefe Bedeutung
aß ich dies an den Ufern des Meeres ſage

d Roms Meer war und wieder Roms Meer
wird

Jm Palaſt des Gouverneurs fand ein Ban
kett und ein Empfang ſtatt an dem alle Be
hörden teilnahmen

Der Züricher meldet aus Rom
Muſſolinis große Rede in Tripolis hat in Rom
in Preſſe und Oeffentlichkeit Be

e hervorgerufen Die Mehrzahl der
Zeitungen gab am Nachmittag bereits Extra
blätter aus die faſchiſtiſchen Zeitungen ebenſo
viele Privatgebäude haben geflaggtDer allgemeine Eindruck iſt daß on
Tripolisrede die Ankündigung einer erhöhten

Muſſolini Der

Aktivität Jtaliens zur Wiedergewinnung ſeiner
Stellung als Mittelmeermacht bedeutet Einige
hundert Faſchiſten zogen unter lärmenden
Kundgebungen nach der franzöſiſchen
Botſchaft wurden aber rechtzeitig durch
die lizei in die Nebenſtraßen abgedrängt

Auch in Mailand kam es am ſpäten Abend
noch zu großen r Kundgebungen für

emonſtrationszug über Dom
a und Via Umberto nahm faſt drei Stunden
in Anſpruch

Allierte und Sipo
Severing kündigt Ausbau der kommunalen

Polizei an

Bei der bereits gemeldeten Konferenz des
r Jnnenminiſters Tr erin mit den

egierungspräſidenten machte iniſterial
direktor Abegg die Mitteilung daß bei den
Verhandlungen mit den interalliierten Mächten
über die Polizeifrage im großen und ganzen
jetzt Einigkeit erzielt ſei Dadurch ergebe ſich
ein notwendiger Abbau der Zahl der Polizei
beamten und die Herausziehung der ſtaatlichen

Polizei aus einer Anzahl von Orten Das
Herausziehen der Polizei werde ſich zwar ganz
allmählich vollziehen und auf eine Reihe von
Jahren verteilen es ſei aber ſchon jetzt möglich
auf den Ausbau der kommunalen Polizei hin
zuwirken

Für den vielgeplagten Steuerzahler wird
dieſe Neuordnung der Polizei vermutlich wie
der neue Opfer koſten Und die Linke könnte
bei dieſer Gelegenheit ruhig einmal lernenwie töricht die Karvle war Alles neu macht

der 1 Mai Die Neuerungswut der
Revolutionsmänner wird ſich ihnen wohl auch
noch manches anderemal als leichtfertiger
Luxus erweiſen und das Volk wird immer
mehr denen recht geben die noch härter über
ſo manche Segnungen der Revolution denken

Jn einer Rede in Lyon erklärte Herriot er
ſtehe auf der Seite aller Staatsbürger die produ
zieren und wende ſich gegen alle die ſich auf
Koſten der Arbeiter bereichern Herriot ſagte
weiter Wenn der franzöſiſche Steuerzahler die
von ihm geforderten neuen Opfer bringe zahle
er eine Verſicherungsprämie für die Zukunft
Das ſind trotz freundlicher Verkleidung recht
drohende Worte und ein Blick in die franzöſiſche
Preſſe zeigt daß man ernſthaft mit einem ſehr
baldigen Sturz Briands durch Herriot und mit
einer ſehr linksgerichteten beinahe revolutionären
Regierungspolitik rechnet

Frankreich nähert ſich dem Abgrund

Der Kiedergang
der franzöſiſchen Landwirtſchaſt

Von unſerem Pariſer Vertreter

Eines der ſchwerſten Probleme der franzöſiſchen
Wirtſchaft iſt das der Landwirtſchaft denn Frank
reich heute noch immer ein im weſentlichen Acker
bau treibendes Land gerät infolge der Gleich
gültigkeit ſeiner Bevölkerung gegenüber der Zu
kunft und der ſtändig zunehmenden Bevölkerungs
verminderung in die Gefahr hinſichtlich ſeiner
Verſorgung abhängig vom Auslande zu werden
Die Nachkriegszeit hat einen von Jahr zu Jahr
gräßer werdenden Zuzug in die Städte gebracht
ohne daß das flache Land Erſa für die verloren
gegangenen Arbeitskräfte erhält

Von den insgeſammt 1,5 Millionen Kriegsge
fallenen waren allein 900 000 Angehörige länd
licher Berufe und Landarbeiter und da nach den
ſoeben veröffentlichten Statiſtiken die geſamte
Bevölkerungszunahme einſchließlich des Frem
denzuzugs im Jahre 1925 nicht mehr als 50 000
Köpfe betragen hatte ſo iſt dieſer ungeheure
Verluſt an Arbeitskräften in der Landwirt
ſchaft gar nicht mehr aus eigenem Beſtand wie
der einzuholen

Die noch verbleibenden Kräfte zeigen aber
immer geringere Luſt auf dem flachen Lande
den Lebensunterhalt zu verdienen und ganz be
ſonders gilt dies für die heranwachſende Jugend
Es iſt äußerſt ſelten daß die jungen Leute die
zur Erfüllung ihrer militäriſchen Dienſtpflicht
einberufen werden ſpäter wieder in ihre Heimat
dörfer zurückkehren Nicht einmal das Verſprechen
beſſerer Löhne kann ſie dazu bewegen Sie blei
ben in den Städten und gehen in Handel und Jn
duſtrie über

Ganz beſonders der Handel iſt es der ſie an
zieht Der Traum der Landbevölkerung des heu
tigen Frankreichs iſt den kleinen oder größeren Be
ſitz vorteilhaft zu verkaufen und mit dem Erlöſe
einen commerce in der nächſtgelegenen Stadt
zu eröffnen Man kann beinahe ſagen wenn es
ebenſoviele Gelegenheiten wie es Anwärter gäbe
würde das flache Land bald verödet ſein Seit
den letzten Jahren hat ſich die Zahl der Zwiſchen
händler über Gebühr vermehrt und die Landbe
völkerung in beängſtigendem Maße verringert

Namentlich die franzöſiſche Frau

will heute in die Stadt und will die mehr oder
weniger wirklich vorhandenen Annehmlichkeiten
des Stadtlebens genießen ſo daß ein junger
Landarbeiter viel ſchwerer heute eine Lebensge
fährtin findet als der ſtädtiſche Jnduſtriearbeiter
Dieſer Zuſtand iſt heute deutlich in der oben ge
nannten geringen Zunahme der Bevölkerung zu
ſpüren Die einzige Rettung iſt der Zuzug aus
ländiſcher Arbeitskräfte Er hat in den letzten
Jahren einen außerordentlichen Umfang erreicht
Beiſpielsweiſe ſind gegenwärtig in einer kleinen
Kommune Mittelfrankreichs die vor dem Kriege
nur ſechs Ausländer zählte 42 Prozent der geſam
ten in der Landwirtſchaft tätigen Bevölkerung
Ausländer Dieſes Beiſpiel iſt typiſch und wieder
holt ſich überall

Hand in Hand damit geht eine Ueberfrem
dung des Vodens denn nicht immer ſind es
ausländiſche Saiſonarbeiter die aus Polen der
Tſchechoſlowakei und Jtalien herüberkommen
oft genug kommen Kleinkapitaliſten aus den
Nachbarländern über die Grenze die ganze
Landſtriche aufkaufen Jn Südfraukreich gibt
es heute bereits eine ZJone die von Toulouſe
bis an die italieniſche Grenze bei Nizza geht
deren Eigentümer Jtaliener ſind Man kann
beinahe ſagen dah Jtalien auf friedlichem
Wege im Begriffe iſt Südfrankreich zu erobern

Das wird nicht nur einen Rückſchlag in wirt
ſchaftlicher ſondern auch in politiſcher Hinſicht
haben Sollten die Gegenſätze zwiſchen dem
faſchiſtiſchen Jtalien und Frankreich in Zukunft
ſich ſo entwickeln wie ſie im Augenblick drohen
ſo wird Frankreich auf eigenem Boden eine große
italieniſche Kolonie beſitzen die ihr wie die
gleiche in Tunis ſchlimmes Kopfzerbrechen berei
ten wird da der italieniſche Faſchismus immer
lauter und immer ſtürmiſcher Forderungen an
meldet die über die Grenzen Jtaliens hinaus
gehen

Die Ausländer in der franzöſiſchen Landwirt
ſchaft ſoweit ſie Bodeneigentümer ſind erzielen
gewöhnlich dank moderner Methoden und größe
rer Energie Erfolge und zwar in überraſchendem
Maße wo der franzöſiſche Landmann an Er
ſchöpfung des Geländes glaubte Jnsgeſamt aber
geht der Ertrag der franzöſiſchen Landwirtſchaf
aus den eben geſchilderten Gründen zurück und
damit wird die Verſorgung des Landes mit Brot
getreide eine Angelegeneit des Auslandes Ab
geſehen von einigen guten Jahren wächſt die Ein
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fuhr ausländfſchen Getreddes zuſehends und da es
gewöhnlich in hochwertigen Deviſen bezahlt wer
den muß ſo drückt dieſer Jmport auf den Kurs

des Franken Die Lage iſt widernatürlich da
der franzöſiſche Boden als ſolcher ſehr gut iſt und
die Bevölkerung ſo gut wie unabhängig von aus
ländiſcher Verſorgung machen könnte

Das Tragiſche an dieſer Entwicklung iſt daß
auch die Induſtrie nur dank der Jnflation und
Frankenentwertung eine gewiſſe Bllte aufweiſt
die aber ſofort verſchwinden muß ſobald die aus
Rückſicht auf die Stimmung der Bevölkerung un
ausreichliche Stabiliſierung erfolgt iſt Jn weni
gen Jahren wird Frankreich das erſchütternde
Beiſpiel eines Landes bieten das trotz unver

gleichlichen natürlichen Reichtums an der Er
ſchöpfung der Volkskraft und Arbeitsfreudigkeit
dem Siechtum verfällt Bis es den lebensſtärke
ren Völkern im Süden den Jtalienern im Oſten
den Deutſchen ganz von ſelbſt zufällt

Das Unbegreiflichſte aber iſt das die hisheri
gen deutſchen Regierungen durch ihre Politik
der Verſtändigung mit Frankreich den natur
gewollten Abſterbeprozeß des franzöſiſchen Vol
kes und die Wiederholung der einſtigen Germa
nenbeſiedelung Frankreichs Franken Karl der
Große aufzuhalten bemüht ſind in völliger
Verkennung der großen Geſetze und Lehren der

Geſchichte R Albrecht
Der Preußiſche Kultusetat

Erklärungen des Miniſters Becker
Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Land

tags nahm am Montag ſeine Arbeiten wieder
auf Zur Beratung ſtand der Etat des preu
ßiſchen Kultusminiſteriums Nachdem die
Redner aller Parteien zum Wort gekommen
waren ſprach

Kultusminiſter Prof Dr Becker Dem
elbſt zu ſeinem Etat Es ſei für ihn ſehr
chmerzlich daß die Quote des Unterrichtsetats
im Rahmen des a ſtändig geſunken
ei Die Finanznot des Staates erfordere
icherlich größte Sparſamkeit doch ſei ein ſche

matiſcher Abſtrich auf dem Gebiete der Volks
bildung außerordentlich bedenklich

Die Erhöhung des Schulgeldes
an die die Unterrichtsverwaltung mit ſchmerz
lichen Bedenken herangegangen ſel wäre auf
Beſchluß des Staatsminiſteriums erfolgt um
der Finanznot des Staates Rechnung zu
tragen Die Jnitiatwwe hätte dabei in erſter
Linie bei den Städten e Die Unter
richtsverwaltung gäbe ſich alle Mühe Härten
z mildern etwa durch weitere Schulgeld

efreiungen der Minderbemittelten Die ſchein
bare Verſchiebung der Ausgaben für Volks
We höhere Schulen ſei darauf zurückzuführen

die Befucherzahl der um 1,2
Millionen geſunken die der höheren Schulen
dagegen um efwa 50 Prozent geſtiegen ſei

Was das Verhältnis der Länder zum
Reiche betreffe ſo ſei auf der einen Seite natür
lich eine großzügige Reichskulturpolitik not
wendig insbeſondere auch nach außen hin auf
der andern Seite dürfe nicht das Reich gegen
die Länder ausgeſpielt werden Die Haupt
laſten lägen in ſedem Falle auf den Schultern
der Länder Der Miniſter wünſcht den

baldigen Erlaß des Reichsſchulgeſetzes

Dieſes Geſetz müſſe ein Werk der Verſöhnung
aller Weltanſchauungsgruppen ſein Er habe
zu dem jetzigen Reichsinnenminiſter das Ver
trauen daß er dieſe Arbeit objektiv durchführe
Auf dem Gebiete der Perſonalpolitik bemühe
ſich der Miniſter größter Objektivität Es ſei
nicht richtig daß die Anhänger irgendeiner
Partei übergangen würden Der Miniſter gab

Der Eishalf
Von Johan Bojer

Mit mit der T H Beck Berlagsbuchhand W München die
Sportgeſchichte Der Eishai en

nommen aus dem vor kurzem dort erſchlenenen
Roman Der große Hunger von Johan Bojer

Per Tröen war natürlich der n Das
war er immer man gab ihm auch die Schuld für
den Waldbrand im vorigen Jahr Jetzt war ihm

en daß Knaben ebenſo gut wie Erwachſene See angein auslegen können und er
hatte einlge Kameraden für das Unternehmen
gewonnen

Das Boot mit dem weißen Bordrand ſchoß
mit unrxegelmäßigen Ruderſchlägen über die
Bucht Dem armen Martin war gar 29 wohl
zumute und er begriff nicht wie Per der Pfarrer
werden wollte auf ſo vieles verfallen konnte
was dem Herrn nicht wohlgefiel

Per löſte das Ende der Zrge h 1 u und die
anderen lehnten ſich über Bord und blickten in
die Tiefe wo die Schnur verſchwand Was würde
an den kommen

Rudert kommandierte Per während er die
Leine einzuziehen begann

Das Boot glitt ber den Fjord und die Leine
mit den verſtreuten Angeln wurde ins Boot ge2 und auf dem r eines e nis
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nenea n na das war auf alleälle ein efwaſſerftſ u ein Brosmenmehr Brosmen leeres Mittageſſen würde
die Frauen ſanſt ſtimmen ſo daß ſie den
Mund hiel wenn die erwachſenen Fiſcher nach

h v g an n grauenwas war S t u undm zuten Her mit Perum S i a

ſeiner Freude darüber Audsruck daß die Grün
dung der neuen

Pädagogiſchen Akademien

die an Stelle der bisherigen Lehrerſeminare
treten nunmehr erfolgen könne Die Unter
richtsverwaltung betrachte die Gründung als
ein pädagogiſches Experiment

dem ſie allerdings großes Vertrauen hätte
ie Zahl der Anmeldungen habe alle Erwar

tungen übertroffen Das Staatsminiſterium
ſtehe auf dem Standpunkt daß gegen die
Gründung einer ſimultanen Akademie keine
verfaſſungsrechtlichen Bedenken vorlägen da
aber Einſpruch erhoben ſei würde die Entſchei
dung eines höchſten Gerichtshofes angerufen
werden Die entſcheidendſte und drückendſte
3 e mit der ſich die Unterrichtsverwaltung
eit langem beſchäftige ſei

die Rot der Junglehrer
die durch den Rückgang der S er7a in den
Volksſchulen und infolge der Gebieklsabtretun
gen entſtanden ſei Wenn es ſich ermöglichen
ließe zur Linderung dieſer Not noch größere
Beträge flüſſig zu machen ſo würde das
niemand freudiger begrüßen als der Kultus
miniſter

Die Lage der nationalen Min
derheiten bezeichnete der Miniſter als eine

ſten ſfrase ür Preußen Die Regierung habe
den feſten Willen hier ebenſo eine Ver
ſöhnungspolitik zu treiben wie 79 dem Ge
biete der internationalen geiſtigen Zuſammen
arbeit ohne die ein friedliches gemeinſames
Wirken der Kulturvölker nicht zu denken ſei

Damit war die allgemeine Ausſprache be
endet am Dienstag wird die Vorberatung des
Kultusetats fortgeſetzt

Ein politiſcher Fall Mitnichten Etwas für
Pſychopathen und ſtiker Der Ermordete hätteauch König der 4 ein Kommuniſtenhäupt
ling oder die Mörderxin ſelber z können
Sie trägt unter der einen wegoperierten Bruſt
noch das Mal ihres Opferwillens eine runde
Naht des Schußkanals der ihre Seele unmittel
bar zu Gott führen ſollte s war vor einem
Jahre als ſie den Revolver ge h richtete inihrem Zimmerchen bei den freut en Schweſtern

in der Via Gregoriana Sie hatte damals noch
eine Geſellſchaftsdame Mary Grath auch eine
e myſteriöſe Frau mit der ſie im gleichen

aume ſchlief der ſie als ihrer einzigen Ver
trauten vielleicht ſogar ihr Geheimnis anver
traute Denn ein Geheimnis trägt die Schützin
vom Kapitol die Tochter des früheren Lord
kanzlers von Jrland mit ſich e daran iſt kein
Zweifel Aber auch die Grath durfte das zu einer

Trauerkapelle ausgeſtattete von Kerzen altarhafterleuchtete Gemach erſt betreten als s Miß Gib

ſon nach dem in Verzlckung gegen ihr jungfräu
liches per abgegebenen Schuß ſelber aufgebahrt
hatte den Erlöſer zu erwarten

Der Arzt der ſie damals behandelte ſtellte
bereits z geſtörtes Gleichgewicht feſt abgeſehen
davon aber war ſie ganz Dame ortan ver
kehrte ſie nur noch mit dem Geiſtlichen dem ſie
den Selbſtmordverſuch eingeſtanden hatte zog zu
den engliſchen Schweſtern in der Via Nomentana
inüber und tat noch mehr als bisher Buße DannVrer wir auf noch unoeklärte Lücken ihres

römiſchen Lebens wir wiſſen nur daß ſie aufsunſcheinbarſte gekleidet durch die Volks uartiere
Traſtevere und Teſtaccio wanderte reichlich Al
moſen gab und ungeachtet ihrer höchſt mangel
haften Sprachkenntniſſe Arbeiter und Arme an
ſprach die Mühſeligen und Beladenen in ihren
Schlupfwinkeln aufſuchte Gott hatte ihr Opfer
das Opfer ihres Lebens nicht angenommen ſo
mußte ſie auf anderem Wege ihrem Heiland näher
zukommen verſuchen

wird ins Boot r en er faucht und beißt
in Bretter und Wege äße ſo daß die Splitter
knacken Nimm dich in acht ſchrie Klaus
Broch der auf See kein Held war

Per zog weiter Jett waren ſie bald in der
Mitte des Fjords und die moyſtiſche Angelſchnur
kam aus Tiefen die noch kein Fiſcher gelotet hat
Pers Geſicht wurde immer geſpannter Die dreianderen ſtarrten ihn an t die Leine ſchwer

fragte Klaus Broch Maul halten warnte
Martin Bruvold und z in die Tiefe wo die
Angelleine ſchräge verſchwand r zog immer
weiter Es war als ob ſich ihm durch die Leine
eine ſeltſame Unheimlichkeit aus der Tiefe mit
teilte Was konnte es ſein Die Leine war gar
nicht ſo ſehr ſchwer aber es war nicht als zuckte
ein Fiſch daran es war als wollte eine ſtarke
Hand ihn 5373 achte über Bord und in die Tiefe
iehen Plötzlich ein großer Ruck bei dem erhier über den Bootrand gewippt wäre

Nimm dich in acht was iſt es ſchriendrei Münder

Setzt p kommandierte er Und mit der
ar r Fiſcher zu gehorchen ſetzten ſie

nieder
Per hielt die Leine krampfhaft mit der einen
nd c während er ſich mit der anderen am
t hielt
Haben wir noch eine Gaff fragte er atem

os
Hier iſt noch eine et Rönningen warf
eine zweite Stange mit einem großen Eiſen

en zuNimm du die Martin und halte dich bereit
Was iſt es denn

Weiß nicht twas Großes
Schneid die Leine durch und laßt uns anLand rudern ſammerte der Doktorsfohn

warum war er auf dem Waſſer ſo furchtſam er
der auf dem Lande nlcht davor zurilcſſchreckte
einen erwachſenen Burſchen durchzuprügeln

aſt wäre Per wieder Uber Bord geriſſen
3z n das grobe Ungeheuer an dieberfläche kam das Baot umkippte es war o
weit bis zun Ufer Das wäre eine Auſtegune
wenn ſie alle ertrinken würden und es wieder

Der Schuß auf dem Kapitol
Von unſerm römiſchen Vertreter

Gaff ins Waſſer hinab und der katzengraue Fiſch

Arbeſtskoſlgkeit und Unruhegefahr
Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt zu

W fand in Berlin unter dem Vorſitz des preu
iſchen Miniſters des Jnnern Severing eine

Konferenz ſämtlicher Ober und Regierungspräſi
denten ſtatt Der Miniſter erklärte die Ar
beits loſigkeit werde auch im nächſten Herbſt
noch nicht überwunden ſein

Wenn er auch die Wirkſamkeit der ſogenannten
Wehrorganiſationen nicht per i ſo beſtände
doch angeſichts der Tätigkeit der Radikalen bei
der Flügel die Möglichkeit daß die Flinten eines
Tages von ſelbſt losgingen Er erwarte daß dann
die Provinzialbehörden ruhig doch entſchieden auf
treten würden

Auf der Konferenz wurden laut Berliner Zei
tungsberichten noch zahlreiche andere Punkte ins
beſondere die Verwaltungsreformen beſprochen
Es iſt intereſſant daß vom Amtlichen Preſſedienſt
nur gerade dieſe beiden Punkte Arbeitsloſigkeit
und Unruhegefahr mitgeteilt werden die Seve
ring ſomit als die weſentlichſten anſieht

Erfreulich iſt daß die Notiz nicht den ſonſtigen
oberflächlichen Optimismus bezüglich der Wirt
ſchaftslage mitmacht ſondern offen und ehrlich den
Ernſt der Lage wenigſtens andeutet Mit der
üblichen Vogelſtraußpolitik iſt niemandem ge
dient

Geſpannte Finanzlage der Reſchspoſt
Der Reichspoſtminiſter teilte geſtern Vertre

tern ſämtlicher Poſtperſonalorganiſationen mit
daß die Finanzlage der Reichspoſt auch im kom
menden Jahr ſehr geſpannt ſein werde Zu
rückhaltung in Beamtenforderungen ſei daher am
Platze

e bei den italieniſchen
Schweſtern der ſtillen Via delle auf e
habe ich ſie manchmal vom Fenſter aus geſehen
wie ſte mit flinkem Schritt und hellen Augen
ſtadteinwärts eilte Von den wenigen Perſonen
die man in der Via delle Jſole zu Geſicht bekommt
war ſie ſicher die unauffälligſte Ein hoher
Polizeibeamter der zur kritiſchen Stunde den
Ueberwachungsdienſt auf dem Kapitol leitete geſtand Jede Perſer die ſich dem Duce zu nähern

verſucht haben würde hätte ich zurückgeriſſen nur
nicht dieſe Frau So ganz und gar ungefährlichſchien ſie mit ihren weißen Begreß ihrer kindlich

harmloſen Neugierde ihrem Taſchentüchlein in
der Rechten

Nun hat man ſie alſo nach allen Regeln der

r ger ſen nguszufragen verſucht Umſonſt P ibſonläßt ſich nicht aus ihrer Ruhe e Eiſig z
Schweigen gelaſſen der Polizeibericht ſagt
zyniſch ihre Haltung So ſpreche ihre Korre

ſpondenz ihr Gepäck Aber als man die Reiſe
taſche ach ſie reiſte als Schweſter eines
Millionärs als Beſitzerin eines großen Bank
kontos arm wie der Nazarener aufmachte kam
ein bißchen Wäſche heraus Und die ſchwarze ver
dächtige Holzkiſte enthielt nichts als Heiligenbilderund Erbauungslektüre Noch ein Griff ah
Zeitungen Politiſche

Der Telegraph hat die Kunde bereits in alle
Welt getragen die Auffaſſung der Behörden die
ungeheure Volkserregung über die Einmiſchung
des Auslandes Wenn die Hond dieſerrau nicht nur ein Werkzeug fremder Mächte war
o hat ſie doch unter dem Einfluß der anti
aſziſtiſchen ausländiſchen Preſſe gehandelt f
laubte ein gottgefälliges Werk zu tun wenn ſie
ie Menſchheit von der Attila u befreite

Schließlich taucht

Europa von ſeinem Tyrannen Muſſolini So
mußte ſich in ihrem kranken Hirn die Welt malen
Und die Verwünſchungen gegen die Fremden
gellten in Rom durch die Luft wie in China

aufkäme daß es ſeine Schuld war Unwillkürlich
riff er nach dem Meſſer um die Schnur zu
appen Aber er ließ es wieder ſinken Dann

zog er weiter
Seht dort unten im Meer taucht jetzt ein

roßer Schatten auf und das Untier führt einen
anz auf daß die Blaſen bis an die Oberfläche

ſchäumen Und ſeht es hat eine Reihe großer
ſchneeweißer Zähne Aha jetzt weiß er auch was
es iſt Der Eishai iſt s der gierigſte Hai der
nordiſchen Meere der leicht einigen Knaben den
Garaus machen kann

Achtung Zzrtip halte die Gaff bereit
e tummelte ſich ein Tier unter der Ober

fläche daß das Meer kochte Eine Schwanzfloſſequirlte die See a Schaum ein großer Piwet

Kopf kam zum Vorſchein der ſich an der Angel
wand Jetzt ſchrie Per und zwei Gaffs
wurden Peich eitig das Boot legte
ch auf die Seite ſo daß das Waſſer herein
trömte Klaus Broch warf die Ruder fort und

ſprang nach vorne Hilf Himmel
Jm ſelben Augenblick aber rollte ein ſchwerer

Körper ſo groß wie ein Mann über den Boots
rand und zwei Jungen wären faſt kopfüber über
Bord gegangen Jetzt gab s ein Leben Die
Knaben ließen die Gaffs los und ſprangen nach
vorn und hinten auseinander um aus dem Wege
u ſein Jn der Mitte es Bootes aber raſte
as ſchwarze Raubtier mit der ſpitzen Schnauze

und den roten feuerſpelenden Augen Es ſchlug
mit dem Schwanz daß Schöpfgefäße und Ruder
über Vord flogen und ſchnappte mit den langen
hen nach Brettern und Ruderbänken ſprang
och in die Luft fiel aber mit raſenden Ver

renkungen wieder ziſchte fauchte
eiferte Die roten Augen gingen von einem derſengen iſcher zum anderen als wollten ſie
agen Nur zu und kommt heran

Er ſchlägt das Boot entzwei und wir verlaufen chrie Per Und ſetzt blitzte Meſſer

erunter

rch die Luft und löſte einen Blutſtrahl aus dem
Rücken des re er ſelbſt aber verlorFlvetis e G 937 i und dann janun wälzten ſich zwei Körper unten im Boot

l

O Herr rie der Doktorsſohn und
blelt th h u m

Es waren aber faſziſtiſche Zeitungen die man
ans Licht zog Allerdings mit Blauſtift darin
alle den Duce betreffenden Notizen angeſtrichen
der Tag des Präſidenten Schritt für Schritt
verfolgt Alſo mußte ſie o c verſtehen Was intereſſierten ſie die Empfänge
Zeremonien Sportveranſtaltungen u dgl an
denen der Diktator teilnahm War es nicht
z unwahrſcheinlich daß ſie ihn wie ſie ur
prünglich zu verſtehen gab niemals perſönlichgeſehen hattle7 Statt ſich aufzuhellen vertieft und

verdunkelt ſich der Fall
Und nun der Gegenſpieler des religids an

archiſtiſchen Myſteriums Muſſolini uch ihn
umwittert Jenſeitsluft Der Leute ſind nicht
wenige die und feſt an ein Wunder glauben
an das perſön ige des Schutzengels
der Jtalien u eine nie geſchaute Höhe zu führen
die Aufgabe hat Der faſziſtiſche Sturmgeſang

Giovinezza iſt es der ihm das Leben rettete
benn der brach ſpontan aus der Menge als der
Diktator den Konſervatorenpalaſt verließ Und
da warf er ſeiner Gewohnheit gemäß den Kopf
etwas ſeitlich in den Nacken um den Arm zum
römiſchen Gruß zu erheben Andernfalls hätte
ihm die in dieſem u i len Kugeldie Stirn durchbohrt Reichlich floß das Blut
aus den durchſchoſſenen Naſenflügeln und in die
kreisrunde Lache auf dem Pflaſter fiel das Gift

e der Attentäterin ſo daß ſich der Jnhalt
amit vermiſchte Das Blut des Duce und das

Gift der Mörderin Grund ans zu inter
eſſanten Ausdeutungen Ein rumäni Prälat
der eine engere Se prt hatte tauchte
ſein e in die Miſchung

Die Automobile gingen durch wie ſcheuende
Pferde 7777 ſchrien zu Andere ſtürzten vor
ihrem Abgott nieder und küßten ihm den Saum
ſeiner Kleidung Die Karabiniere kämpften hartmit den Lonchſuſtiglern Der polniſche Geſandte

der m aus di reſehen hatte raſte zum pſt die Reuigkeit zuine Nur einer Je der t Panik
behielt den Kopf oben Muſſolini Noch die Hand
an der blutenden Naſe gab er den erſten h
aus Keine Störung der Ruhe keine Repreſſalien
Fuhr nach Hauſe und telephonierte ſeinem Bruder5 Mailand Eine Lappalie in roſa Heft
r über der Wunde bis in die Mitte beider
angen reichend fährt er ein paar Stunden ſpäter

lächelnd durch das Delirium der Menge
Man mag ſagen was man will Muſſolini iſt

ein ganzer Kerl Ein Mann Seine Popularität
wuchs durch das neue Attentat ins Unermeßliche
Um einen griff zu bekommen wie die Macht
haber Jtaliens die Jene zu ihm ſtehen leſe
man nur einmol die tder Erlöſer der Unerreichbare der Unverletzliche
O allmächtiger Gott der du willſt daß Jtalien

groß werde empfange unſere Tränen der Freude
unſere Dankbarkeit Du o Gott haſt den Mann

erettet den wir mehr lieben als den eigenenVater Du haſt uns gerettet den der in ſeiner
Perſon verkörpert die Zukunft des Vaterlandes
der in ſich ber den tauſend
Willen nach Unabhängigkeit u acht ſei ge
benedeiet auf den Knien Dein Rom die von
dir auserwählte Stadt entfaltet in der Sonne
alle ihre Fahnen Te deum laudamus Schütze
ihn unſeren Duce und ſchütze in ihm Jtalien

Danach mag man ermeſſen was g en
würde wenn einmal eine mörderiſche Hand nicht
fehltreffen ſollte Das ſüdliche Blut würde maß
los aufſchäumen und ungezählte Unſchuldige ver
nichten Flammen und Rauch würden vielleicht
ganz Jta r wie ſie ſchon trotz derpolizeilichen Maßnahmen an dem Attentatstage
den Mondo verzehrten und verſchiedene Privat
wohnungen darunter die des 36 Stunden vorher
in Frankreich geſtorbenen Oppoſitionsführers
Amendola und die einer deutſchen Journaliſtin
der römiſchen Korreſpondentin des VorwärtsEin Glück für Jtalien daß nicht ein Italiener
die gegen den Duce erhob ein Glück für
den Frieden Europas daß es ſt nicht um den
Angehörigen einer wehrloſen Nation handelt
Andernfalls hätte doch ein politiſcher Fall daraus
werden können Denn für die Jtaliener iſt jetzt
Evangeliv m was Muſſolini ihnen nach dem
Attentat zurtef

Es 71 vorwärts Und wenn ich vorwärts
gehe ſo folgt mir wenn ich zurückweiche ſo tötet
mich wenn ich ſterbe ſo mich

Guſtav W Eberlein Rom

Per griff nach dem Bootsrand und kam auf
die Knie da aber ſchlug das Untier die breite

ahnſchere in ſeinen Arm Jm nächſten Augenwürden die ſcharfen Zähne ihn abgebſſſen

n

Per ſchnitt eine Grimaſſe vor Schmerz PeterRönningen aber ließ die Ruder los ad r
nächſten Augenblick blitzte ſein Meſſer zwiſchen
den Augen des Ungeheuers Das Meſſer dranihm ing Gehirn und ſofort ließ Biß r

ers Arm nach

Pfui T T Teuſel ſtammelte Peter
indem er wieder zu n Ruder zurückkroch
Kurz darauf hatte auch Per ſich freigemacht er
lag vorn im Boot auf den Knien und als er den
zerriſſenen Aermel anfaßte bekam er die Hand
voll Blut

Als ſie ſchließlich nach Hauſe ruderten das
kleine Boot
hielten ſie plötzlich inne

Wo denn Klaus fragte Per Denn der
Doktorsſo
klammert

Da liegt er
Der große Junge von fünfzehn Jahren detdamit prahlte vaß er ſchon n en eins

der Deutſch lernte und ein
ſollte wie ſein Vater lag ohnmächtig im Boot

uerſt erſchraken ſie aber Per der ſeinenblute Arm w nahm de dasSchöpfgefäß voll Seewaſſer un geh es Klaus

berg ehrten W au ine griff na em Boo ieSchnei t die Leine ab und rudert an Panhte

Brüllendes Gelächter ſchlug Uber ihn zuammen Sie mußten die J l
ch den Bauch halten er loslaſen und

Bevor ſie ſich aber am Strande trennten ver
abredeten ſie trotdem daß ſie von der Ohnmacht

n ſaß nicht mehr am Steven feſtge

des Doktorsjungen niemand etwas e enwollten rere Wochen hindurch aber n

ie vier Jungen wegen dieſer Tat in aller
la e i de rege Se hereFiſcher nach Hauſe kamen enn die erwachſenen

eitungen Er iſt der Retter

rigen italiſchen

berlaſtet von dem ſchweren Tier

einer Mann werden

L
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